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ZUSAMMENFASSUNG 

l:<:rgebnissc von Masscnlmushalts11ntors11chu11gon 1nit_cl(•1· d irok ton, glmoiologiHchon Mot.hodo 
am Hi nt.ercisfor-nor und Kossclwanrifornr-r in cl,·n Otztn.ler Alµo11 worrk-n J'iir die ,Jal,rn 
I\J75/76- l!l77/78 mitgeteilt. Einu A11f'stoll1111g ,·011 liila11z- und Fliich,•11wc,rt,,.11 wi rr] 
du rel. Ditun-ammo der Bila11zv,•rt,•il1111g 1111d d,·H 7.<'itlil'l1<•11 i\blat;io11sv,•rl1t11fs ,·rgü11zt.. 

NEW MASS BUDGET VALUES OF !-IINTEHEISFEHNEH AND KESSELWANDFEHNEH 
IN THE OTZTAL ALPS 

SUMMA HY 

HPsults of tho di rt-ct., glu.ciol,i,gicnl dd,,•,1·111i11ntio11 r,[' t lie 11\il><S hudg<'L of' 1-1 i11tc-r,·isf'ern,·r 
!111cl Kosscl wa.ndfcr-nor i11 tile Otvtn.l Al ps am H11m111arized for LIH• vou.rs l!l7fi/7li - l!J77/78. 
'I'abulut.ions of b11dgot quu.n t.i t.ios. a,co1111111IA,t,io11 n.ncl n.blut.io n n.1·ons 1t1·<· su pplomonr.ed 
hy graphs of e lt.i tud inal and ru-cnl diHLrih11t.in11 "I' 11111.Rs hnlanc,• and hy oxn.mph», of t.h« 
s,·nsnnal co u rs«- of n.blnt.ion . 

Die HJ52 bcgonncnr-n 1\1'assenh1tmdialtsuntcnrncliungen 111itkls dt"r direkt.t·n glazio­ 
logischen Methode wurden i m Rahmen clos l ntcrnn.tionalon Hydrologischc« Prn­ 
gramms JHP von Mitarbeitern des Iust.it.uts für Meteorologic und GPophysik der 
Universität Innsbruck weitergeführt. 
Die Bestimmung der Massenbilanz des Hiutcrcisfcrucr» beruht auf Werten, die n.1.11, 
Messungen an durchsohnitt.lich 70 Ahtu.tionspegcln und l5 f-;e;lrnc,esehii.clrton ge­ 
wonnen wurden, am Kesselwandferncr aus 5 A hlationspcgeln und l 3 8chnel'sehiicht<-n. 
Die Ha.usha.ltsanalysen des Hintcreisfcrners sind in Abb. I da,rge,-tl'IIL, die· l•:rgc·h­ 
n iss« in Tabelle 1 zusammengofaßr. 
1 nsgesamt ergeben sich somit für den Hrntcreisferuor seit 1952/5;3 17 ,fahre mit 
negativer M~tssenbilanz und 9 ,fahre mit positiver Masscnbilam.1. Der mittl,,n, 
jährliche 1\fassenverlu,;t l 952/53 bi;; ]!)77 /78 bctriLgt [1 = - 23:3 kg m 2 oder 58 X 
x: (Q<i rn3 vVn,sscr als ges,1mte Gletscherspende. Beim Kcsselwandf'crncr stehen 10 
.Ja.hren mit negativer Ma.ssenbilam: 14 Jahre mit positiver Bila,nz gegenüber, ein 
.Jrd11· hat 1wsgeglichene Bilanz. Der mittlere jährliche Mas;;e11gewiru1 bctrii.gt I)= 
79 kg m-2• Dieser Wert bedeutet eine Gmmrntrüeklage von 8 ;< 10'; m3 vVas;,er. 
Ahb. 2 gil,t die Höhenverteilung der spezifischen Massenbilanz und der GletscllC'r­ 
fliichc in 50-m-Höhenstufen für den Hintercisferncr und Abb. 8 für den Kcssenwn.nd­ 
ferner wieder. Dabei erkennt man, daß rtm Hintereisferrt(JI' die deutlich positiver<' 
1\1.a;;senbilanz des Jahres l 976/77 gegenüber 1977 /78 auf den ;stärkeren MttNsenzu­ 
wachs im Akkumulation;.;gebiet zurückzuführen ist. Der Grnncl dafür liegt bei ein':)rn 
2:3 % höheren Winterniederschlag (1. 10.-:31. 3.) und um :fü % höheren Sommer- 

1 M. H:111111, C. Ka.sor, U. Mn.rkl, H. I-'. VV0.g11or, H. ~cl111l'id1·1·: :25 Ju.lire Masso11liaushalts- 
11nt.0rs11cl11111gc11 a.rn _l:-li11tcreisfen1l'T'. 111stit.11t. für Mot.col'Ologi(• 1rnd C:C'opl1ysik dor· U,1i­ 
,·,·1·sitii.t] 1111sbn1ok, 80 Soitc11. 
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Abb. 2: Hintereisfcrner, Zusammenhang zwischen spezifischer Maasonbj lun» und Höhe, 
dargestellt, mit Mittelwerten von l) (kg m-2) über sukzessive Flächen (S km2) 'l\vischen 
l sohypscn von je 50 m Abstand. 

Tabelle I: Massenbilanz von Hintcroisfct-ncr und Kosselwnndfornor. 
-- - - ---·- 

Huus- mitt!. 
halts- Netto- Netto- Höhe der l•'lächen• 
jahr akkurnulation ablation Gleich- vorhält.n issc 

I. 10.- Sc Be Sa Ba s B Fi gowichts- 
30. fl. Ii nie 

krn2 109 kg krn2 109 kg km2 1011 kg kgm-2 rn Sc/S Sc/Sa 
- - ---- 

Hintereis ferner 
197 5/76 5,2:l + 2,64 3,73 - 5,45 8,!l6 - 2,81 - :314 2995 0,58 1,40 
I 976/77 6,% + !l,24 ],93 - 2,48 8,88 -I 6,76 + 760 2840 0,78 3,59 
1977/78 6,81 + 5,87 2,07 - 2,22 8,88 1- 3,65 + 411 2825 0,77 3,2B 

Kessel wanclferner 
1975/76 :'l,45 + 1,67 0,83 -1,8:'I 4,28 - 0,16 - 40 3080 0,81 4,18 
I !!76/77 :1,73 + 4,13 0,55 - J,13 4,28 + :1,00 + 700 3060 0,87 6,80 
-- ~--~---·- ----- 
<I 
Abb. Lt) Analyse der jährlichen Massenbilanz des Hintereisfomers 1975/76, l 976/77, 
I \)77 /78. Isol iuien in cm Wasser, g0rastorte Flüchen bedeuten Ablation. 
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Abb. 3: Kessclwa.ndferncr, Zusammenhang zwischen spezifischer Massenbilanz und Hölw 
dargestellt mit Mittelwerten von b (kg m-2) über· sukzossi vo Ftächen (S km2) z,,·i,whC',{ 
Isohypsen von je 50 m A bstaud . 

n iedcrschlug 1976/77 (l. 4.-:~0. 9.), gemessen beim Niederschlagssammkr Hinter 
eisferner (2970 m). 
Abb. 4 zeigt den Verlauf der Ablation in cm Eis für zwei Pegel, P72 am Zungenende 
des Hintereisferners in ca. 2480 m und P89 in 2720 m. Der Beginn der Ablation arn 
Hintereislerner (P72) variiert in diesen drei Jahren zwischen 29. April (1976) und 
20. Juni (1978). Aus der Abbildung kann man die Bedeutung der Umstellung der 
Großwetterlage für die Gletscher des Ostalpenraumes am 21. Juli 1976 ablesen. Vom 
Beginn der Ablationsperiode bis zum 21. Juli stand der Ostalpenraum überwiegend 
im Einflußbereich eines kräftigen Hochs über Westeuropa, danach bildete sich ein 
beständiger Kalt.lufttropfen mit kühler Witterung über den Alpen aus. Schien die 
Massenbilanz des Hirrtereixferners zunächst einem extrem negativen Wert entgegen. 
zusteuern, so stoppte der Schiechtwettereinbruch am 21. 7. diese Entwicklung. Die 
Ablation bei P72 betrug von diesem Tag an bis zum Ende des Haushaltsjahres am 
30. 9. 76 210 cm Eis, in den beiden folgenden Jahren mit poaitiver Massenbilanz 
wurde dieser Wert im gleichen Zeitraum um 33% (1977) bzw. 46% (1978) über­ 
troffen. Betrachtet man nur den September, so lauten die entsprechenden Ablat.iou». 
beträge 1976 35 cm, 1977 87 cm und 1978 81 cm Eis. Bei P89 betrug L976 die 
mittlere tägliche Ablation bis zum 21. Juli 5,9 cm und ab 21. Juli bis Ende d,,,_ 
Haushaltsjahres ganze 1,0 cm, wobei im September ab einer Höhe von ca. 2600 m 
eine geschlossene Schneedecke den Gletscher bedeckte. 1977 und J 978 setzte die 
Ablation bei P89 erst in der ersten Dekade des August ein, erreichte aber bis zum 
Ende des fixen Haushu.ltsja.hres am 30. 9. um 40 % höhere Werte als 1976 für· die 
Periode 2l. Juli-30. September. Die außerordentlich warme und trockene Wit­ 
terung der ersten Sommei-hälftc 1976 bewirkte auch beim Kcsselwandfernr-r die 
hohen negativen spezifischen Bilanzen (Abb. 3), die sonst nur in einem Jahr mit 
stark negativer Massenbilanz (z.B. 1973) erreicht werden. 
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Abb. 4: Zeitlicher Verlauf der 
Ablation für 2 Pegel am Hinter­ 
oisfor-ncr P 7 2 ( ca. 2480 m am 
Zungononde), P 89 (ca. 2720 m). 
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In den drei Jahren 1976-1978 betrug der Rückzug der Zunge des Hintoroisforncrs 
27 m, der Vorstoß der Zunge des Kesselwandfemers 61 m. 

Manuskript erhalten am 30. 8. Ul7!J. 
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